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Ransbach – Der TSV Ransbach
ist gerüstet für das größte Hal-
lenfußballturnier der Region –
den ReserveCup mit 40 Mann-
schaften. Die Vorrunde der 31.
Auflagebeginnt amFreitag, 24.
Januar, und geht bis Sonntag,
26. Januar. Die Finalrunde
steigt eine Woche später, am
Samstag, dem 1. Februar. An
diesem Tag steigt das Endspiel
um 19 Uhr. In diesem Jahr will
der Ausrichter, der TSV Rans-
bach,derbis zumvergangenen
Sommer mit dem VfL Mans-
bach die FSGHohenroda bilde-
te, mit Neuerungen die Attrak-
tivität steigern. Sowird sichein
Teil der Sponsoren amFinaltag
an Infoständen im benachbar-
ten Bürgersaal präsentieren.
ÜberdieshatsichhoherBesuch
angekündigt: Die HFV-Präsi-
dentin, Dr. Silke Sinning, will
vorbeikommen und Grußwor-
teandieFußballer richten.
Die Interessenten können

erstmals auch Ergebnisse und
Tabellen live per Smartphone
verfolgen. Den QR-Code dazu
hängt in der in der Halle aus.
Die Ausrichter vom TSV Rans-
bach haben sich auch Gedan-
ken darüber gemacht, wie der
Spielfluss besser zu wahren
undwie das Spielgeschehen at-
traktiver gestaltet werden
kann. So darf der Abwurf des
Torwartes über die Mittellinie
gehen, der Torwart darf auch
die Mittellinie überqueren.
Überdies darf der Keeper den
Ball aus dem Strafraumheraus
beliebig wieder ins Spiel brin-
gen.
WiesooftergabensichÄnde-

rungen bei den Teammeldun-
gen. Ransbach und Mansbach
übernehmen die Positionen
von Hohenroda I und II. Nach
einjähriger Pause ist Heenes/
Kalkobes zum 23. Mal und Hei-
nebach/Osterbach sowie Wa-
cker Bad Salzungen zum drit-
tenMal dabei. AusNentershau-
sen/Weißenhasel Solz ging der
SV Solz hervor, der nach 2020
zum zweiten Mal an den Start
geht. Als einziger Verein geht
dieSGWerratalmitzweiTeams
ins Rennen. Mernes, der Ort
aus dem das Ransbacher Vor-
standsmitglied Peter Reusch
stammt,spieltmitMarjoßinei-
ner SG, Braach tritt zusammen
mit Baumbach an und Vacha/
Martinroda geht als SG Werra
Rhön an. Weiterhin als SG Ho-
henroda treten die Ransbacher
Alten Herren an. Rekordsieger
bei demTurnier ist der VfL Phi-
lippsthalmitvierSiegen. wz

DEMNÄCHST MEHR

ReserveCup:
Infostände und
eine Präsidentin

Niederaula – Luis Veapi ist so
etwas wie eine Schaltzentrale
bei der SGNiederaula/Kerspen-
hausen. Er ist einer der Dreh-
und Angelpunkte in der Offen-
sive beim Spitzenreiter der
Fußball-Kreisoberliga – ein
Spielgestalter mit Torinstinkt.
Am vergangenen Sonntag war
der 22-jährige Angreifer der
entscheidendeSpieler imspan-
nenden Finale der Hallenkreis-
meisterschaften in Obersuhl.
Durch seine beiden Treffer, ei-
ner schöner als der andere, ge-
wann seine Mannschaft das Fi-
nalegegendenKlassenkonkur-
renten und Derbygegner Jossa-
talmit2:0.
Derbys gegen Jossatal – das

Niederaulaer Gemeindeduell
ist stets etwas Besonderes für
Luis Veapi. Schließlich stammt
er aus demBreitenbacherOrts-
teilOberjossa,Spielegegenden
Erzkonkurrenten sind also
auch immer Spiele gegen
Schul- und Jugendkollegen, die
er schon aus seiner Bambini-
zeitkennt,alserbeiTuSpoBrei-
tenbach angefangen hat. Erst
zwischen den Jahren kassierte
Niederaula eine 3:5-Schlappe
beim„Forsthaus“-Cup.„Dahat-
ten wir gerade gegen FT Fulda
gespielt und waren schon ein
bisschen platt“, lässt Luis die
Hallenrunde Revue passieren.
„Aber im Derby ging es fair zu.
Die Jossataler haben uns auch
in Obersuhl gegen Hohe Luft
angefeuert.“ Viel wichtiger für
ihnudndasTeamwar,dasssich
in der Halle keiner verletzte.
Somit rücken mit dem Trai-
ningsstart am 26. Januar große
Ziele indenBlick.Draußen,auf
Rasen, tanzt Niederaula auf
zwei weiteren Hochzeiten. Ne-
ben der Meisterrunde redet
Niederaula/Kerspenhausen
auch im Pokal ein gewichtiges
Wörtchen mit. Aber vom „Tri-
ple“ -Hallenmeister, Pokal und
Meisterschaft – redet bei der
SGN keiner. „Die höchste Prio-
rität besitzt natürlich die Meis-
terschaft“, sagt Luis Veapi.
„Dem Ziel ordnen wir alles an-
dereunter.“
Natürlich spielt er nicht nur

in der Halle, sondern auch
draußen eine gewichtige Rolle
im Team, ist Bindeglied zwi-
schen Abwehr und Angriff, ne-
benMax Schäfer oder auch ne-

ben Robin Sorg im Angriff, der
nur einen Treffer weniger hat
als er. Und richtig kreativ wird
er dann, wenn es in die „Box“
des Gegners geht. Für den
zwölffachen Torschützen ist es
dabei völlig egal, wer den Ball
über die Linie lenkt. „Hauptsa-
chedieTore fallenundwir sind
erfolgreich“, ergänzt er. Dabei
habe er spielerisch einen „Rie-
sensprung nach vorn“ ge-
macht. Der das sagt, ist einer
der es wissen muss - sein Vater
und Trainer Ernest Veapi. „Ei-
gentlich sollte ich bei solchen
sensiblen Themen, gerade,
wenn es den eigenen Sohn be-
trifft, eher vorsichtig sein. Aber
ich binmir sicher – Luismacht
dassehrgut“, sagtderPapa.
Überdies ist er nicht nur auf

dem Platz ein Stabilitätsfaktor.
Für den angehenden Grund-
schullehrer – Luis studiert
Deutsch, Mathe und Sport auf
Lehramt – besitzt der Team-
geist oberste Priorität. „Wir
sind schließlich auchnurAma-
teure.“ Für ihn ist es besonders
wichtig, mit Freunden zusam-
men zu spielen. Kommt hinzu,

dass die Verwandtschaft mit-
macht. Sein Cousin Johann
Beck zumBeispiel, früher Fabi-
an Koch, und auch sein Bruder
Adrian, der heute das Team
undseinenVatermitVideoana-
lysenunterstützt.

Seitdem Niederaula auch
dank Luis so erfolgreich spielt,
sind auch seine beiden Opas,
Paul Koch, der fürher manch-
mal Kritik übte, wenn er einen
Hakenzuviel geschlagenhatte,
und Munish Veapi, zufrieden.

Teamgeist, Motivation – und
Erfolg: Bei der SGNstimmtmo-
mentanalles.EskönntedieSai-
son der SGN werden, es wäre
dann auch die Saison für Luis
Veapi.

HARTMUT WENZEL

Ein Spielgestalter mit Torinstinkt
FUSSBALL Luis Veapis Treffer küren SG Niederaula zum Hallenkreismeister

Schaltzentrale beim Spitzenreiter SG Niederaula/Kerspenhausen: Luis Veapi, hier nach dem Tor zum 1:0 beim 3:0-Heimsieg ge-
gen Jossatal im September. FOTO: FRIEDHELM EYERT

Die beiden Tore von Luis Veapi im Finale gegen Jossatal be-
scherten der SG Niederaula/Kerspenhausen den Turniersieg
bei den Hallenkreismeisterschaften. STEFAN KOST-SIEPL

ZUR PERSON

Luis Veapi (22) studiert in
Gießen. Als Mama Bettina
früher im elterlichen Fa-
milienbetrieb Gasthof Jos-
satal aushalf, war kein Ba-
bysitter zu finden, fuhr
Luis als Vierjähriger mit
Papa Ernest auf den Sport-
platz. Früh entwickelte er
seinen eigenen Kopf, ein
Bild zeigt ihn, wie er sogar
barfuß Fußball spielt. Im
Verein spielte er zunächst
bei denBambini in Breiten-
bach, der erste Trainer war
Holger Noll. Später trai-
nierte ihn der Papa bei Vik-
toria Fulda, sein Bruder
Adrian war sein Trainer in
der A-Jugend in Aulatal.

Hersfeld-Rotenburg – Inweni-
ger als einer Stunde hat Klas-
senleiter Matthias Schmelz
(Niestetal) am Dienstagabend
die virtuelle Restrunden-Be-
sprechung der Fußball-Ver-
bandsliga Nord durchgezogen.
Im Mittelpunkt standen Rele-
gationenundTermine, steigen-
de Zahlen bei Platzverweisen
sowie der Ausblick auf die Rü-
ckrunde und die neue Saison.
Barockstadt II,HessenKassel II,
Eiterfeld/Leimbach und Hom-
bressen/Udenhausenfehltenin
derOnline-Konferenz.
In seinemBericht bemängel-

te Schmelz zunächst die höhe-
re Versäumnis-Quote bei den
Online-Ergebnismeldungen.
Im Schnitt 53 Minuten nach
Spielende waren die Ergebnis-
se in der Hinrunde von den
Clubsgemeldet,von20Prozent
stieg das Nichteinhalten der
Vorgaben auf 26 Prozent. Ver-
ständnis dafür habe Schmelz
im Technik-Zeitalter wenig.
Auch was die Fairnesstabelle
angehe,„brauchtmankeinMa-
the-Genie“ sein, leitete

Schmelz ein, dass in Sachen
Karten bereits am Vorjahres-
Gesamtniveau gekratzt werde.
In der Saison 23/24 beispiels-
weise gab es 19 Rote Karten für
Spieler, nun zur Winterpause
bereits 17. Insbesondere aber

bei den Karten gegenOffizielle
wies Schmelz auf Besonnen-
heit hin: „Die heiße Phase
kommtjaerstnoch“.
Weiterhin berichtete

Schmelz, dass esmaximal fünf
Absteiger gibt (nach aktuellem

Standsindesvier).DieRelegati-
on wird wieder mit Hin- und
Rückspiel in zwei „Halbfinals“
und einem Endspiel ausgetra-
gen, teilnehmenwerdendieVi-
zemeister der beiden Kasseler
Gruppenligen,derVizederFul-
daer Gruppenliga und ein Ver-
bandsligist. Dabei trifft der Ful-
daer Teilnehmer auf den Ver-
bandsligisten.DasFinale ist auf
Pfingstsonntagangesetzt.

KeinePunktabzüge
indieserSaison

Nach dem jetzigen Stand
würden Schwalmstadt, Ren-
gershausen, Sandershausen
und die SG Schlüchtern die Re-
legation spielen. Die Relegati-
onzurHessenligawürdedieSG
Bad Soden aktuell gegen den
KSV Baunatal bestreiten. Be-
troffen von Punktabzügen in
Bezug aufs Schiedsrichtersoll
undauf fehlendenUnterbau ist
in der Verbandsliga Nord diese
SaisonkeinVerein.
Jegliche Verlegungswünsche

verwies der Klassenleiter auf
dasDFBnetundbliebdamit sei-

ner Linie treu. Angesetzt sind
die ersten Partien nach der
Winterpause am 28. Februar
(Flieden gegen Bad Soden) so-
wie am 1. und 2. März. Soden
hat dann am8.März schonden
Knaller gegen Tabellenführer
CSC03Kasselvorsich.Dieneue
Saison wird derweil am 2. Au-
gust 2025 starten, verkündete
Schmelz. Neu ist dann ab Som-
mer auch die Möglichkeit der
Rückwechsel von ausgewech-
seltenSpielern, analogzurHes-
senliga (bei maximal fünf
Wechseln).
Für das Schiedsrichterwesen

berichtete Klaus Holz, dass die
Hinrunde ruhig verlaufen sei.
Lediglich eine Beschwerde ei-
nes Vereins gab es, der ge-
wünscht hätte, einen Schieds-
richter nichtmehr zugeteilt zu
bekommen. Holz habe den be-
treffenden Schiri für den be-
treffenden Verein vorerst her-
ausgenommen, betonte aber:
„EinVereinkannnatürlichdar-
um bitten, wir sind aber nicht
verpflichtet, Folge zu leisten.
Das istnurbefristet“. rg/red

Karten-Flut in der Fußball-Verbandsliga
Klassenleiter Matthias Schmelz mahnt zur Besonnenheit – Relegation ab 2. Juni

13 Punkte Rückstand: Sebastian Schuch (in Rot) und Neuling SG
Aulatal werden wohl nach nur einer Saison wieder aus der Ver-
bandsliga absteigen. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER
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Rote Karten hat es bis zurWin-
terpause in der Fußball-Ver-
bandsliga gegeben. In der ge-
samten vergangenen Saison
waren es 19. Eine alarmierende
Zahl, wie Klassenleiter Matthi-
as SchmelzbeiderRestrunden-
besprechunganmahnte. hex
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